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Neue Kümpfe

W T Berlin 20 Oktober abenns Amtlich
Oeſtlich von Kyrtrijk dauern heftige Kämpfe an
Beiderſeits von Solesmes und Le Cateanun

ſind auf breiter Front ſtarke Angriffe des
Feindes geſcheiteri

Erfolgreiche Teilangriffe im Serre Abſchnitt und
auf den Höhen weſtlich der Aisne Oeſtlich rovn Vou
ziers wurden feindliche Angriffe abgervieſen

W T Großes Hauptquartier 20 Oktob
Weſtlicher Kriegsſchauplitz

Jn Flandern haben wir in Fortführung der am
18 Oktober gemeldeten Bewegungen Brügge
Thielt und Kortrikgeräumt und neue Stellun
ßer bezogen Vor dieſen fanden lebhafte Vorfeldkämpfe
ſtatt Am Abend ſtand der Feind füvöſtlich von Sluis
an der belgiſch holländiſchen Grenze weſt
lich von Maldegem Urſel bei Poeke und Markegem
Nordöſtlich von Kortrik ſtieß er mit Teilen über die
Lys vor Südlich von Kortrik hat er die Straße Kor
trik Tournay erreicht und war beiderſeits von Dougi
ar rich der Linie Orchies Marchiennes ge
folgt

An der Schlachtfront zwiſchen Le Cateau und der
Oiſe trat geſtern eine Kampfpauſe ein Jn unſeren
neuen Linien am Sambre Oiſe Kanal und an der
Oiſe ſtehen wir in Gefechtsfühlung mit dem Gegner

Der Serre und Souche Abſchnitt war tags
über das Ziel ſtarker feindlicher Angriffe Der nord
öſtlich von La Före auf dem nördlichen Seere Ufer vor
brechende Feind wurde im Feuer und im Nahkampf ab
ewieſen Ebenſo ſcheiterten ſüdlich von Crecy mitſtarken Kräften geführte Angriffe im Gegenſtoß Fach

cher Vatgillone An der Straße Laon Marke
aßte der Gegner in kleinen Teilen unſerer Stellung
uß Deiverſeits der Souche Niederung wurde er nach
eftigem Kampf abgewieſen Auch auf dem Nordufer

der Aisne griff der Feind nach ſtarker Artilterievorbe
reitung an und drängte nordöſtlich von St Germain
mont nnlers Vorpoſten etwas zurück

An der Aisne Front zwiſchen Attigny und
Olizy nimmt die Gefechtstätigkeit des Gegners zu
Beiderſeits von Vouziers ſetzte er ſich bei erneuten An

riffen auf den Höhen am öſtlichen Aisne Ufer feſt Der
ommandeur der 199 Jnfanterie Diviſion Generalleut

nannt v Puttkamer brachte durch perfönliches Ein
greifen den feindlicher Angriff auf den Höhen von
Vandy zum Stehen Zwiſchen Olizy und Grandpré
wieſen lothringiſche ſchleswig holſteiniſche Regimenter
und Jänger Vatgillone erneute heftige Angriffe des
Gegners vor ihren Linien ab

Auf beiden Maagsufern blieb die Gefechtstätigkeit
auch geſtern auf Zerſtörungsfener beſchränkt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Bukovik nordweſtlich von Alekſingac wurden

die feindlichen Angriffe abgewieſen Zajerar im Timok
Tal wurde vom Gegner beſetzt

Der Erſte Generalquartiermciſter
Ludendsrff

Anter engliſchem Feuer
Der Weſtausgang und Bahnhof von Deng in

wurde am 17 Oktober mit 80 Schuß mittlern
ſchweren Kalibers beſchoſſen Am 18 Oktober
wurde Denain von den Engländern mit allen Kalibern dungen widerfpricht
be ſchoſſen Schwerſtes Feuer lag beſonders auf dem
Bahnhof und der Rue de Billers 10 von den Fin
wohnern wurden getötet oder verwundet

reichſlichem Arxtilleriefeuer
Feind Origny mit ſchwerſten Kalibern
am 18 Oklober von feindlicher Artillerie beſchoſſen

Die Zerſtörnngen in Frankreich
ſind gegenwärtig das Hauptpropagandamittel

Bruralität und Barbarei der Deutſchen zu beweiſen
Bei dieſem Propagandafeldzug kommt es der Entente
weniger auf Feſtſtellung der Wahrheit an als darauf
mir jedem Mittel die eigenen Völker aufzuhetzen und
die öffentliche Meinung der Welt gegen Deutſchland
einzunehmen

Zu Beginn des deutſchen Rückzuges wurde dieſe
Greuel und Zerſtörungspropaganda mit einer der
artigen Maßloſigkeit und mit ſo wenig Rückſicht auf
die Tatſachen betrieben daß die Wirkung ins Gegenteil umſchlagen Rußte Wenn man ſo offenkund ige
weltbekannte Lügen zu verbreiten wagte wie die von
der Zerftörung St Queniiags durch die Deutſchen
oder die Behauptung daß nicht eine einzige engliſche zertrümmern Kirchen und Kapellen an denen das Herz
Granate auf Tambrai gefallen ſei wo doch Taufſende
auf veiden Seiten tage und wochenlang Zeuge der Be
ſchießung waren und die Deutſchen eine genaue ein
wandfreie Beſchußtabelle veröffentlichen konnten

ſelbſt bei Kntenretreunden und in den eigenen Ländern
einbüßen

Nachdem ſich nun alſo nicht mehr leugnen läßt daß
die Deutſchen bei ihrem Rückzuge Städten und Dörſerr
ſowie der Bevölkerung größtemögliche a an
gedeihen laſſen erſucht die Entente dieſe Handlungs
weiſe als Ausfluß der Furcht bie nellen

gegerrwärttg

unterbringt

rechtigung dieſes Satzes iſt von der Entente ſelbſt an

man aufgiöt ſo gründlich wie möglich zu zerſtören
denn aus allem was man verſchont kann der Gegner
Vorteil ziehen ſeien es nun Vorräte mit deren Hilfe
er ſich e Ortſchaften in denen er ſeine Truppen
i älder die ihm Deckung bieten oderTürme die ihm als Ausguck dienen können Die Be

erkannt worden als ſie die Zerſtörungen der Ruſſen
bei ihrem Rückzuge im Jahre 1915 als höchſte militäri
ſche Weisheit prieſen Wenn die deutſche Oberſte
Heeresleitung von der Zerſtörung von Städten und
Dörfern Abſtand nimmt ſo bleibt ſie damit hinter dem
Maß militäriſcher Zerſtörung zurück das die Entente
als berechtigt anerkann hat

Cambrai
Daily News ſtellt in ihrer Ausgabe vom 11 Okto

Giebichenſtein Tel Nr 1403

Halle Montag den 21 Oktober

rke franzöſiſche Angrif

ber bezüglich der rer Cambrais dem Bericht
des Reuterkorreſpondenten die Erzählung eines fran
zöſiſchen Hauptmannes gegenüber Der Reuter
korreſpondent ſchrieb Viele ergreifende Geſchichten
über die mutwillige Zerſtörung von Cambrai waren
geſtern nachmittag im Umlauf Es wurde geſagt daß
der Feind die ganze Stadt unterminiert habe und daß
ſie rapio in einen rauchenden Schutthauſen verwandelt
worden ſei Helles Aufleuchten am Himmel nach Ein
tritt der Dunkelheit begleitet von alarmierenden Ge
rüchten wurde als die Beſtätigung der deutſchen Un
barmherzigkeit ausgelegt Dem gegenüber ſagt der
franzöſiſche Hauptmann der bis gegen 6 Uhr abends
ſelbſt in Cambrai war Seiner Ueberzeugung nach gebe
es erlei Anzeichen dafür daß die Deutſchen die
Stadt unterminiert hätten oder daß hre
Feuersbrünſte und Exploſionen durch abſichtliche Vor
bereitu Dru worden ſeien

Jn gleicher Weiſe berichtigte Daily Chronicle am
11 Oktober die Nachricht ſeines Korreſpondenten Gibbs
vom 9 Oktober daß Cambrai brenne durch folgenden
Bericht Jene beunruhigende Nachricht war übertrieben
Allerdings entſtanden einige Exploſionen durch ſchwelende Brände nahe dem Tſeater la aber die Feuers

brunſt verbreitete ſich nicht Auch hier ſah ich viele
unzerſtörte Straßen und Gebäude hinter Mauern
wundervolle Gärten die mit ihren Blumenbeeten und
Fruchtbäumen wie ein Traumgebilde ausſahen

W T Haag 20 Oktober Die LondonerWochenſchrift Nation ſchreibt Wir haben ſelten mehr
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Auf derſelben Seite der Times findet man die Be

und j Bericht über die Zerſtörung Cambrais während ein

Die Stadt folgende Kommentar
Le Quesnoy lag am 18 Oktober abermals unter Times der anſcheinend

Am 18 Oktober beſchoß der machte und aus e
Der Ort geſtellt daß Cambrar und die Kathedrale nur

St Fergenux nord öſtlich Kethel wurde gleichfalls Schaden und zwar durch engliſche Geſchütze er

t der franzöſiſche StadtEntente und das hauptſächlichſte Argument um die Lanſings Note auch auf derartige Zerſtörungen Die

jerſtampfen Fluren die auch in den bitteren Kriegs

ſo den Granaten flüchten die Bewohner um wenigſtens
mußte eine derartige Propagando jede Glaubwürdigkeit ihr letztes zu retten ihr Leben

ne es Feſtungen daß franzöſiſche Granaten ihre Opfer er

Jm geg zen Kriege iſt es an ſich eine militäri eine Schiebekarre an wotdürftigſten Armſeligkeiten zu
ſche Norwendigkeit bei Rückzügen das Gelände das tragen permsgen und was a

in denen der Krieg bisher wütete

ſich widerſprechende Meldungen geleſen wie die Berichte
in der engliſchen Preſſe die abwechſelnd behaupten und
leugnen daß Cambrai verwüſtet worden ſei So
ſteht beiſpielsweiſe auf der Hauptſeite der Times
mit großen Buchſtaben Cambrai in Trümmern

hauptung daß die Deutſchen durch Brandſtiftung mit
Cambrai wiederum eine x franzöſiſche Stadt
zerſtört hätten Der Kriegskorreſpondent der Times
beſchreibt aber ebenfalls u derfelhen Seite dieſes
Blattes den Einzug der engliſchen Truppen in Cam
brai mit folgenden Worten Die Engländer
haben Cambrai nur wenig beſchoſſen Die Stadt
hat nicht ſchwer gelitten und iſt keineswegs ver
wüſtet Die Kathedrale iſt zwar beſchädigti aber
ihre Struktur iſt unverſehrt Andere
haben nur zerbrochene Scheiben Ein Pariſer

udent entnimmt dem Scho de Paris einenr voNMPDrileiot

reſpondent wiederum entſchieden ſolchen MelFrontkor

Die Haager Zeitung Het Vaderland gibt dieſe
Darſtellung der engliſchen Wochenſchrift Nation mit

wieder Der Korreſpondent der
den Einzug in Cambrai mit

igener Anſchauung ſpricht hat feſt
eringen

litten hat Der Frontkorreſpondent einer Telegraphen
agentur der Entente widerſpricht ebenfalls den Mel
dungen daß Cambrai in Trümmern liege Trotzdem
aber wird den Deutſchen vorgeworfen wieder eine

verbrannt zu haben Bezog ſich

engliſche Behauptung die deutſchen Truppen hätten
Cambrai geplündert iſt denn wohl in gleicher
Weiſe in das Propagandaregiſter zu ſetzen

der Strom des Elends
Der Schritt des Krieges dröhnt durch Dörfer und

Landſchaften die ſeit Jahren ſeine Schreckniſſe nur im
Murren des fernen Horizontes gehört haben

ſiſche Granaten zerſchlagen Häuſer deren vier Jahre
ang verſchonte Dächer Tauſenden Heimat bedeuten

jahren ihren Beſitzern genügend Nahrung ſchenkten

der Gläubigen hing Tauſende der jahrelangen ba
Hoffnungen daß man ſeine Heimat behalten dürfe ſind
wieder verſchüttet Vor dem Sedröhn der ſich nähern

Aus Erzählungen von dir der Segenden
wiſſen ſie daß fran

zöſiſche Artillerie mit beſonderer Vorliebe Städte heim
ſucht daß ſie Dörfer und Gehefte veſchießi als ſeien

barmungslos unter der Hivilbevölkerung fuchen
So packen ſie auf was ein alter Zinder wagen oder

Kirchen

dieſem Grunde wieder ein
dampften zurück

als Strandpatrvuille

den Wagen die die

erantwortlich für die Redaktion Otto T ecker in Halle a S
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deutſche Verwaltung ſtellt an Greiſen und Kranken
noch eben Platz hat Und während ſich der Horizont
u röten beginnt unter der Brandfackel die die Beetier vor ſich herſchleudern ſetzt ſich der Zug des

Elends in Bewegung
Auf allen Straßen die nach Oſten führen iſt es

dasſelbe Bild Kümmerliche Greiſe verwitlert von
jahrelanger Zimmerluft alte Weiblein die ſchon lange
nicht mehr ihr Bett verlaſſen hatten und kleine Kinder
die kaum die erſten Schritte vor die Haustür lernten
ſitzen auf den hochgerürmten Wagen Frauen und
Männer und ſchließlich die Halbwüchſigen deren un
bekümmertem Sinn der Auszug wie ein Abenteuer
erſcheint Die Frauen ſind meiſt im Sonntagsſtaat weil
ſich am leichteſten fortbringt was man auf dem Leibe
trägt Dieſe nickenden Straußenfedern dieſe bunt
beblümten Hüte die man ſeit Kriegsbeginn ſorgfältig
als letzten Feſtputz bewahrte dieſe hochgeſchürzten
Sonntagskleider dieſe kotbeſpritzten Lackſchuhe geben
dem Zuge einen Ton greller Melancholie Hier da
und dort ſieht man Feldgraue in die Karren ein
geſpannt Es ſind Soldaten die ihren Quartierwirten
das Geleit geben Eine Wolke von gedämpfter Er
gebung liegt über den Vertriebenen Nachdem ſie alles
verlaſſen haben woran ihr Herz hängt fügen ſie ſich
tumpf und ſaſt ohne Klagen in ihr grauſfämes Eeſchick
Dankbar erkennen ſie an daß von deutſcher Seite aus
alles geſchieht um ihnen ihr ſchweres Los zu er
leichtern

Je weiter der Strom des Elends nach Oſten ſich
wälzt um ſo mehr ſchwillt er an Dorf um Dorf flieht
vor der Sturmflut des Krieges Und wenn der Strom
in eines der noch ganz erhaltenen Dörfer mündet ſo
ſieht man an allen
ſieht man aus allen Türen hilfsbereite Hände ſich
ſtrecken die dann ermatter ſich ſenden unter der einen
bangen Frage Können wir den Flüchtlingen helfen
oder müſſen wir bald bald gleich ihnen flüchten

Die Beſetzung DOſtendes durch die
Engländer

T Amſterdam 20 Oktober Die engliſche Ad
niralität veröffentlicht folgenden Bericht des komman
dierenden Vizeadmirals Am Morgen des 17 Oktober
befanden wir uns in Unſicherheit über die militäriſche
Lage zwiſchen Nieuport und Oſtende Wir wuß en
nicht ob der Feind von der Küſte abgerückt ſei nirgends
ſah man Brände Eine Abteilung Torpedojäger von
Fliegern unterſtützt erkundete deshalb die Küſte Um
11 Uhr kamen ſie in Höhe von Oſten de Einer der
Flieger landete dort in einer Straße wo ſich eine große
Nenſchenmenge angeſammelt hatte Jn einem Boot
ſuhr ich in den Hafen ein und ſtieg um ungefähr

12 Uhr an Land wo mir ein außerordentlich herz
licher Empfang zuteil wurde Jnzwiſchen eröffnete eine
leichte Batterie dei Lecoq das Feuer auf die Schiffe
Zwei Granaten len auf den Strand dicht in die
Räthe der ver ſammelten Menſchen Eine ſchwere Bat
terie von vier Geſchützen mit Richtung nach Zee
brügge nahm nunmehr die Torpedojäger unter
Feuer Da es e ſchien daß die Anweſenheit der

hiffe eine Beſchießung von Oſtende veranlaſſen
könne wurde der Beſchluß gefaßt die Fahrzeuge zurück
zuziehen Dadurch fiel für den Feind jeder Grund zu
einer Beſchießung der Stadt fort Jch ſchiffte mich aus

und die TorpedojägerSie wurden ſofort von Middeltette
Vier Boote wurden in Oftende
zurückgelaſſen Die engliſche

Flotte erlitt zwar Beſchädigungen doch waren keine
Menſchyenverluſte zu verzeichnen
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W T Wien 20 Oktober
lautbart

An der Südweftfront keine beſonderen Ereignifſe
Jn Albanien werden unſere Bewegungen vhne

nennenswerte Störung durchgeführt
Beiderſeits der ſüdlichen Morawa ſind Vorſtöße

des Feindes abgeſchlagen worden Zajecar iſt von
den Serben beſetzt

aus kräftig beſchoſſen

Amtlich wird ver

Der Chef des Generalſtabes

Rote Wilſons qm Hekterreich Ungarn

Der Präfident für das Selbſtbeftimmungs
recht der TſchechoSlowaken und Jugoſlawen

Eigene Drahtmeldung
n Haag 20 Oktober

Holl Nieuws Bureau wird aus Waſhington ge
kabelt

Der Miniſter des Staatsdepartements Robert Lan
ſing hat dem ſchwediſchen Geſandten in Waſhington
am 18 Oktober folgende Note zugeſtellt

Jch habe die Ehre den Empfang Jhrer Note vom
7 Oktober zu beſtätigen in der Sie eine Mitteilung
der K u K Regierung von OeſterreichUngarn an den
Präſidenten übergaben Der Präſident hat mich be
auftragt Sie zu bitten durch Jhre Regierung an die
öſterreichiſchungariſche Regierung folgende Antwort zu
übermitteln

Der Präſident fühlt ſich verpflichtet der öſter
reichiſch ungariſchen Regierung zu ſagen daß er auf die

jetzigen Vorſchläge der Regierung nicht eingehen kann
und zwar wegen gewiſſen Ereigniſſen von äußerſter
Wichtigleit die ſich ſeit ſeiner Bolſchaft vom 8 Januar
ergeben haben und die notwendig die Haltung der
Verantwortlichkeiten der Regierung der Vereinigten
Staaten geändert haben Unter den 14 Friedens
punkten die der Präſident zu jener Zeit ſormuliert hat
befanden ſich auch folgende Den Völkern von
Oeſterreich Ungarn deren unter den
Nationen er geſichert und verbürgt zu ſehen wünfcht
ſollte die erſte Gelegenheit zu autonomer Ent
wickelung die ſich biete gegeben werden Seildem
dieſer Satz geſchrieben und dem Kongreß der Vereinig
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enftern bange Geſichter auftauchen

ten Stagten vorgelegt wurde hat die Regierung der
Vereinigten Staaten anerkannt daß der Kriegszuſtand
zwiſchen den Tſchechen und Slowaken einerſeits
und den Kailkern Deutſchlands und OeſterreichUngarns
anderſeits beſteht und daß der tſchechiſcheſlomaki
ſche Nationalrat eine de faeto triegführende Re
gierung iſt die im Beſitze der Autorität iſt die ſie in
die Lage verſetzt die militäriſchen und politiſchen R
gelegenheiten der Tichecho Slowaken zu lenkten Ebenſo

hat ſie in vollem Umfange die Gerechtigkeit der nativ
nalen Beſtrebungen der Jugoſla wen für ihre Frei
heit anerkannt Präſident Wilſon iſt daher nicht lünger
in der Lage eine bloße Autonomie vieſer Völker
als Grundlage des Friedens anzunehmen ſondern er
iſt verpflichtet darauf zu dringen daß ſie and nicht
er Richter darüber ſein ſollen welche Maßnahmen auf
Seiten der öſterreichiſch ungariſchen Regierung ihren
Beſtrebungen Genüge tun ebenſo wie ihren An
ſchauungen von ihren Rechten und ihrer Beſtimmung
als Glied der Völkerfamilie

Reugeſtaitung Heſterreich Ungarns

Für einen deutſchen Nationalftaat
in Deftear gich

W T Wien 29 Oktober Unter Vorſitz des
Prinzen Aloys Liechtenſtein fand eine Be
ratung der chriſtlich ſozialen Vertrauens
männer aus Böhmen Mähren und Schleſien unter
Zuziehung von Vertretern der chriſtlich ſoziglen Prichs
parteileitung ver chrißlich ſozialen Vereinigung und

deutſcher Abgeordneter ſtatt Die Verſammlung ſtellte
ſich einmütig auf den Standpunkt des Selbſt
beſtimmungsrechtes ves deutſchen Volkes in Oeſterreich

und verlangte die Bildung eines deutſch öſter
reichiſchen Gemeinweſens das alle deutſchen
Gebiete zu umſaſſen hat

D
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Die Akrainer für das Kaiſermanifeſt
W T Lemberg 19 Oktober K u K Tel

Korr Bur Jn einer geſtern abend abgehaltenen Ver
ſammlung der ukrainiſchen Reichsrats un d
Landtagsab geordneten Galiziens und der
Bukowina ſowie von ukrainiſchen Herrenhausmit
gliedern und ukrainiſchen Rotabeln fand die Bildung
des ukrainiſchen Nationalrates ſtatt deſſen
Satzung angenommen wurde

W T Wien W Oktober Die N Fr Preſſe
melbet aus Lemverg Das ukrainiſche National
komitee hat ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung für eine
Politik auf Grund des Kaiſermanifeſtes aus

geſprochen
w

Polen von Amerika anerkannk
T Warſchau 20 Oktober Jm Senatsausſchuß

für auswärtige Angelegenheiten in Waſhington wurde
ein Geſetzenzvurf eingebracht der die Unabhängig
keit Polens anerkennt und dem neuen Polen
reiche die Hilfe Amerikas zuſagt Der Entwurf iſt
vom Senator Hitchcock dem Vorſitzenden des Aus
ſchuſſes verfaßt

Kabinettswechſel in Kiew
W T Kiew 29 Oktober Das ukrainiſche

Geſfamtminiſterium iſt zurückgetreten Der
Hetman hat den bisherigen Minifterpräſiventen Lyſo
gub mit der Neubildung des Kabinetts be
auftragt

Zie nächſte Reichstagsſitzung
Der Reichskanzler wird fprechen

W T Berlin 30 Oktober Der Aelteſten
rat des Reichstages trat heute r zu einer
Sitzung zuſammen Jn der am Dienkstog den
22 Oklteber um 2 Ude nachmittags beginnenden Voll
ſitunz wirv zunächz der Reichskanzler das
Wort ergreifen Anſchließend hieran findet ein all
gemeine politiſche Ausſprache ſtatt die vorausſichtlich
zwei bis drei Tage in Anſpruch nehmen wird



Re großruſſiſchen Varteiverhöltniſſe
Von Hanns Dohrmann

Unter den Einwirkungen des politiſchen Srvbebens
das in Rußland Bild und Rahmen des öffentlichen
Lebens ſo völlig verſchoben hat ſind auch die ruſſiſchen
Parteiverhältniſſe von Grund auf andere geworden
und es dürfte heute ſelbſt dem wirklichen Kenner
äußerſt ſchwer fallen ſich in dem wirren Durcheinander
ruſſiſcher Parteien und Gruppen Richtungen und
Orientierungen zurechtzufinden Erſt derKrieg eigent

lich wohl erſt die Anfänge der Umwälzung im März
1917 haben die breitere deutſche Oeffentlichkeit mit den
Grundzügen ruſſiſcher Parteiverhältniſſe bekannt ge
macht das liegt weniger an dem einſt tatſächlich ſo
mangelhaften deutſchen Intereſſe für die politiſchen
Zuſtände in Oſteuropa als an der Tatſache daß die
ruſſiſche Parteipolitik ſich bewußt und öffentlich erſt ſeit
Eröffnung des erſten Parlaments vor zwölf Jahren
betätigen kann Bezeichnend in dieſem Sinne ſind die
Benennungen der ruſſiſchen Parteien
die vielfach aus der Zeit der erſten konſtitutionellen
Revolution datieren und mehr oder weniger zum
Ausdruck bringen welche Forderungen dieſe Parteien
damals im Kampfe um die erſten Anfänge der Frei
heit vertraten Heute ſind Bezeichnungen wie Okto
brismus und Kadettentum faſt ſchon Anachronismen
die Kreiſe die ſich heute noch ſo nennen bekennen ſich
gegenwärtig vielfach zu ganz anderen Anſchauungen
nicht ſelten ſogar zu dem Gegenteil der Forderungen
von ehedem
Ppolitiſche Anſchauungen laſſen ſich ſchwer klaſſifi

zieren Einer größeren Ueberſichtlichkeit zuliebe wird
es ſich dennoch nicht umgehen laſſen im Nachſtehenden
eine gewiſſe Gliederung vorzunehmen und einzelne
Porteien zu einer Gruppe zuſammenzufaſſen je nach
dem ſich ablehnend oder bejahend zu den Grund
zügen dieſer oder jener Staats und Lebensform be
kennen Jn bezug auf die wir möchten ſagen radikale
ruſſiſche Gegenwart werden wir dabei im Auge zu be
halten haben daß die ruſſiſchen Anſchauungen zurzeit
um den Gegenſatz der Begriffe von Ordnung und
Anarchie von Beſitz und Kommunismus von Wirklich
keit und Utopie von Maſſenherrſchaft und perſönlicher
Freiheit ringen Von dieſer naheliegenden Voraus
fehung aus wird alſo das Wirrſal vielfach in ſich ge
ſpaltener ruſſiſcher Parteien und Parteiſplitter in
drei Haupt gruppen zu gliedern ſein Dem als
Partei immer mehr vereinſamenden kommuniſtiſchen
Maximalismus der mit dem linken radikalen
Flügel der ehemals bauernbündleriſchen und ſtadt
proletariſchen Sozialrevolutionäre eine Gruppe bilden
dürſte ſtehen in erbitterter jedoch keineswegs geſchloſſe
ner und einiger Feindſchaft die beiden anderen Gruppen
gegenüber die unzähligen zum größten Teil erſt wäh
rend ber Revolution entſtandenen proletariſchen und
bäuerlichen Organiſationen die wir gemeinhin als
rechte Sozialrevolutionäre zu bezeichnen
pflegen und als dritte Gruppe die geſchloſſene
Phalanr aller übrigen ruſſiſchen Parteien und partei
politiſchen Organiſationen deren linker Flügel die ge
mäßigten Sozialiſten die ſogenannten Minima
liſten ſind und deren am weiteſten rechtsſtehende
Kreiſe die Auferſtehung des Selbſtherrſchers aller Reu
ßen im Sinne des wiederher geſtellten Abſo
lutismus fordern Die beiden letztgenannten Grup
pen bekämpfen im Maximalismus die zur Staatsgewaltgewordene Willkür und Gewaltherrſchaft uſurpatoriſchen

Proletariats und uſurpatoriſcher Bauernſchaft und
ſehen im maximaliſtiſchen Regime die zu Doktrin und
Geſetz erſfiarrte Utopie Die Sozialrevolutionäre die
wir als zweite Gruppe bezeichnet haben ſind im Rah
men der ſich noch weiter entwickelnden revolutionären
Umwälzung die eigentlichen Träger der Anarchie da
her werden ſie von der maximaliſtiſchen Staatsgewalt
ſowohl wie von den übrigen Parteien in gleicher Weiſe

9

und Petersburger Richtung Links und Rechts
Oktobriſten Rechten und Monarchiſten
Minimaliſten und gemäßigten Arbeiter
und Bauernbündlern erreicht worden ſein
Selbſtverſtändlich ſteht im Vordergrung der Beſtrebun
en die innerruſſiſche Wiedergeburt Eine gemäßigte
doalitionsregierung iſt daher in Ausſicht genommen

und auf der ganzen Linie ſoll der militäriſche und poli
tiſche Kampf gegen die Revolution mit neuer Erbitte
rung aufgenommen werden

Wie es heute eine Frage zweiter Ordnung iſt ob
auf den Trümmern des Peters des Großen

bei ihnen trat der proletariſche
nicht ſo kraß wie bei de dergrund es gelang Kerenski elsweife die einſt
von ihm geführte Partei bald nach Ausbruch der Revo
lution für die Fortſetzung des Krieges zu gewinnen
und auch heute noch gebärden ſich die Sozialrevolutio
näre als Anhänger der Entente im Sinne unverſöhn
licher Feindſchaft gegen die deutſchen Sieger Aber
innerhalb der Organiſation gewannen terroriſtiſche
Elemente die Oberhand daneben erhielt ſie im Laufe
der Revolutionsjahre einen gefährlichen maſſenhaften
Zuzug von wahllos Unzufriedenen die die Partei demo
raliſierten und zum Tummelplatz ungezählter wirrer
und unreifer politiſcher Bilderſtürmer aus bäueriſchem
proletariſchem und intellektuellem Lager machten Heute
hat die ſozialrevolutionäre Partei viel Ausſichten ein
gebüßt dereinſt das Erbe der Maximaliſten als Träger
der Staatsgewalt zu übernehmen

Jm Sinne einer naheliegenden politiſchen Reaktion
gewinnt die Gruppe jener Parteien die gemeinſam
oder geſondert den Ordnungsſtaat anſtreben eine be
ſondere Bedeutung Jn jüngſter Zeit ſcheinen ſich dieſe
Parteien tatſächlich einander g rt zu haben nach

Jnternatfon
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enähe
dem vor Monaten ſchon jede geſondert verſucht hatte
ſich aus der Ohnmacht emporzuraffen Jn der Tat dürfte
eine gewiſſe Uebereinſtimmung der Hauptziele und

wir d M 2zwiſchen Kadetten MoskauerHauptbeſtrebungen

eine Republik eine konſtitutionelle Monarchie oder ein
abſolutiſtiſches Kaiſertum errichtet werden ſoll ſo ge
hört auch das Ziel der Wiedervereinigung deſſen was
man Rußland nach dem Frieden von Breſt Litowsk
nennen könnte der Zukunſt an Bei den Beratungen
und Beſprechungen der Parteien ſind Fragen äußerer
Politik aber wohl erſt in e Drdnung behandelt

alismus jung z
Vorder die Unterſtühung man kann ihr alſo nur raten in

worden Trotzdem wird de f hinzuweiſen ſein daß
neuerbings jene Gruppen wieder an Einfluß gewonnen
haben vie Gegner ines deutſch ruſſiſchen
Aus gleiches Dieſe Wandlung iſt wohl eine
Folge des Meinungsaustauſches mit Vertretern der
Entente der nach den jüngſten Ereigniſſen im Weſten

t ſollbedeutend lebhafter gewe Auf d
wird ſich immerhinwicklung bei uns ein Auge zu habe

empfehlen

o r F AvDas elende framüſch n Sichtingv CcicitC 2 d t a eDer franzöfiſche neord Deguiſe beçcründete
eine Interpellation über das Los ver üchttinge in
Frankreich in der Kammerſihr rn 4 Oktober mit
folgenden Ausführungen

Die Brotration ver Flüchtlinge mit 200 en für
jedes Kind iſt zu gering daher klagen ſie daß de ganze
Jugend verkümmere Sie ſind von ihren ergenen
Landsleuten mit der Bezeichnung Boches du Aorv
von anderen als drecklige Leute aus dem Norden be
ſchimpft worden und einige haben erklärt ſie hätten
es bei den Deutſchen beſſer gehabit Rein
beſſer hat es der Franzoſe in Frankreich aber er muß
als Franzoſe behandelt werden Für ein im April
geborenes Kind gelang es erſt vier Monate ſpäter die
Unterſtützung zu erhalten Jn der Jnformation hat
hat die Zenſur einen Artikel durchgelaäſſen weil die

Die FlüchtCatſachen doch zu bekannt ſind er lauret
dielinge auf den Straßen Bürgermeiſter haben

Auf dieſe Entfür Kriegszwecke nicht mehr gebraucht werden ganz

Vorräte alles Dinge die der Landwirt Gewerbe

34 Nee Jbekämpft Jhr politiſches Ziel iſt der Umſturz an ſich r wie Kann eeger
der bedingungsloſe revolutionäre Kampf gegen jegliche i an et z Wenn ſie t per
Siaatsgewalt Es iſt daher anzunehmen daß dieſe lege nifter nie ſener e ee e e mit dieſem Ceſindel zuſammen rzte haben ſich geGruppe die Revolution nicht überdauern und in kom weige W Jlühilinge u hehgndeln Der Sladteit
menden Ordnungszeiten wieder zur Bedeutungsloſig r 7 Keropenee h t tie eſirafung eines die
keit einer terroriſtiſchen Kampforganiſation zurück Ehr ſtellen Fektel denn n Arztes des gen beaniraget
ſinken wird Die dritte ſetzt ſich zurzeit wie ſchon er S ein Anerage eht daß einine Flü inge t hr Be
wähnt aus der Geſamtheit aller übrigen Parteien zu Taitern darubes angeednat de n taß ſie wicht mehr
fammon J 9 r dauern darüber augegedrüett hätten daß ſie nicht mehrſammen die im Angeficht des ruſſiſchen Zuſammen von deutſchen Aerzten behandelt würden Es iſt vor
bruches und der unermeßlich bitteren Enttäuſchungen jgekommen daß Bürgermeiſter di Frtchlinge wie zum
der fo völlig mißlungenen Freiheitsbewegung die poſi Twargewohnſtee Vexrurteile Be elt ung ihnen en
tive DTeviſe Ordnung Erneuerung und Wiedergeburt Verkehr unterſagt baben Im Depar cment Seineum jeden Breis und dürch jedes Mittel auf thre Fah Jnferieur mußten die Zlüchtünde ihre Wehnſtte rn
nen geſchrieben haben t e Jnférieur mußten die Flüchtlinge ihre Wohnſite räun gejch eben Havben men weil die Militärverwallung ſie brauchte Die

Der Maxi malismus iſt ſeit er zur Herrſchaft Zeitungen brachten darüber Artikel darunter einen
gelangte vereinſamt Nur der linke Flügel der Sozial Die Menſchenjagd Man gab den Leuten 10 Fres
revolutionäre der ſich zum Kommunismus eines Lenin und drohte ihnen die Unterſlützung zu entziehen wen
bele itzt die Maximaliſten Die Ziele die ſich ſie wiederkämen Und doch iſt dieſe Unterſtützung nach
dieſe Gruppe geſtellt hat ſind bekannt ſie ſind im meiner Auffaſſung ihr gutes Recht Ueber die Beſtim
Lichte der Wirklichkeit und nun da ſie erreicht werden mungen zugunſten der Flüchtlinge haben die Abgeord
können ſeit dem Maximalismus die Macht zu Gebote neten im beſetzien Gebiete ihre Anſicht dargelegt Dieſe
ſteht ſehr weſentlich zuſammengeſchrumpft Zwiſchen iſt auch von der gierung gebil orden aber im
Lehre und Anwendung klafft ein tiefer Abgrund Und Miniſterium ſitzt der Vuregaukra s und begreift
doch eint noch heute die Maximaliſten eine ſtraffe Par nicht daß dieſe U ütungen iotiſche Pflicht
teidifziplin und Organiſation der fanatiſche Glaube ſind Durch Tauſende von Zuſchriften haben uns die
an ein utopiſches politiſches Jdeal und die Tradition Flüchtlinge ihr Elend erwieſen Aher jeder der aus
einer durch Jahrzehnte mit ernſter Wiſſenſchaftlichkeit dem beſetzten Gebiete zurückkommt n ird für verdäckh
genflegten Parteilehre All dieſer Stützen und Halte tig für einen Der und wie ein Ge
ſind die Sozialrevolutionäre und ihr bunt fangener behandelt Man hat ſegax ein Konzentra
ſchecciger Anhong bar Jhr Parteiprogramm forderte tionslager für die Flüchtlinge errichtet wie für die
vornehmlich die Aufteilung des Landbeſitzes und die feindlichen Ausländer und w es verlafſen ſo
ſoziale Republik beides im realpolitiſchen Rahmen der Yelieren ſie de ſten rief an
Möglichkeiten und einer ſchrittweiſen Einführung Auch behandelt ſie wie Tollhäusler Wenn ein geflüchtetes

x 7 er men en5 Plan erwogen ob man die beiden lungen Leute nictDon wolcher Art biſt azuſammenbringen könne Unb Werne verh elt ch n
I hlebn zen a 3 ſonſt den Mund eineRoman aus dem Leben von H Courths Mahler Baler reden t wen d der re

3 Nachdruck verboten on deg beiderſeitigen Familien kräftig nachgeholfen
Vater warum iſt meine Mutter nicht bei mir und ſo hatte man es zu einer gnung der beiden

warum küßt und herzt ſie mich nicht wie es andere iungen Leute in We c ra
Mütter mit ihren Kindern tun Aber das Verhängnis ien dieſe geplanieWerner Rottmann erſchrak über dieſen Ausbruch Verbindung Gerade in d de da ſich Werner
von er Gramerfüllt ſah er auf ſein Töchterchen ſeufzend vorgenommen hatte d heidende Wort
niebder ſtreichelte und küßte es und ſagte halberſticht zu ſprechen hatte er im Garten eine ne beobachtet
vor ewegung hie ihn davon abſtehen ließ Er hatte belauſcht daßDu haſt doch mich Felice liebe ich dich nicht ſeine Tochter ſich nach Kinderart ein haſtig und
über alles s unbedacht an die betreffende junge Dawe angeſchmiegtZie ſah auf in ſein blaſſes gequältes Geſicht und hatte Dabei hatte ſie ihr wohl an ihrer Toilette irgend
fühlte in ihrer ſenſitiven der ſeinen verwandten Art etwas in Unordnung gebracht Mit einem böſen zor
daß ſie an ine ſchmerzende Wunde gerührt hatte Sie nigen Geſicht hatte die junge D ſeine Tochter rauh
trocknete haſtig ihre Tränen umhalſte den Vater und
lehnte innig ihre Wange an die ſeine

Ja Vater ich habe ja dich flüſterte ſie zärtlich
d ſie ſprach vorläufig nicht mehr von ihrer Sehn

ſucht nach der fernen Mutter Aber je älter ſie wurde
je tiefer wurde dies ſtille Sehnen in ihrer Bruſt Sie
verbarg es vor ihrem Vater um ihm nicht wehe zu
tun Aber er fühlte ſehr wohl daß ſeinem zärtlich ge
liebten K twas fehlte das er ihr trotz ſeines Reich
tums nicht verſchbaffen konnte

Sein hatte ihm ſolange er lebte immer zu
möge doch eine zweite Ehe eingehen Wer

t

inde

M o
ergeredet

ner Rot mann hätte an jede Tür klopfen können als
Freier Die jungen Damen aus ſeinen Geſellſchafts
kreiſen ſahen ſich faſt die Augen aus nach dem ſchlanken
intereſſanten Manne der jenſeits des Ozeans einen
Roman erſebt hatte Sicher hätte er ſich nirgends einen
Korb geholt

Aber er konnte ſich nicht entſchließen eine zweite
Ehe einzugehen weil er ſeiner Tochter keine Stief
mutter geben wollte

Nur einmal wäre s faſt datr dekemmen daß er ſich
mit eine jungen Dame rerloht hätte Sein Vater
haite mit dem Vater einer hübſchen jungen Dame den

u

elice hatte ſie mit aroßen erſchreck
nten Augen angeſehen denn vas Fräulein hatte empört

geſagt Abſcheuliches Ding
Da war Werner ſchnell herzugetret

in ſeine Arme genommen und ihr ſan
ftreichelt

ſich geſtoßen F

en hatte Felice
ft das Haar ge

Du mußt nicht ſo haſtig ſein Felice ſieh nur du
haſt Fräulein Reinhards Schleife ganz zerdrückt
Schöne iunge Damen lieben das nicht hatte er geſagt

hatte und mit großenFelice ſich an ihn geſchmiegt
Augen zu ihm aufgeſehen

H lieber Vater das wollte ich nicht Jch bin ganz
gewiß kein abſchenliches Ding wie Fräulein Reinhard
geſagt hat ſtammelte ſie betreten

Das iſt gar nicht wahr das habe ich nicht zu dir
geſagt Felice verteidigte ſich Fräulein Reinhard
haſtig

Felice ſpricht nie die Unwahrheit mein gnädiges
Fräulein und ich habe es ſelbſt gehört daß Sie
dieſe Worte zu i g Sie waren erzürnt und

wiſſen es wohl mehr hatte Werner Rottmann
erwidert und dann ganz unbefangen von anderen
Dingen geſprochen

unſere Felice heim Vater

J
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nun auch Angſt bekommen ſie könne eine böſe Stief eEr fragte nur eines Tages beküm ſtellen Herrſchaft und Dienerſchaft befanden ſich dabet

es Mädchen einen Franzoſen heiratet verliert ſie

wilder Ehe mit ihm zu leben Jn einzelnen Orten
ſind die Flüchtlingsfamilien in Kaſernen unter Auf
ſicht von S untergebracht Dieſe wehren ſich
dagegen daß die Abgeordneten die Lage unterſuchen
und verbieten den Flüchtlingen nach 6 Uhr abends
auszugehen Es iſt unerhört was an Gepäckſtücken
der Flüchtlinge zwiſchen dem 21 März und Mai ver
loren gegangen iſt Jn die Schweiz gelangten ſie
ohne daß ein Taſchentuch fehlte aber in Evian war
das Gepäck verſchwunden Das kommt daher daß wir
die Haftbarkeit der Bahnen aufgehoben haben Zwei
Jahre hatten die Ankommenden ihre Kleider getragen
aber man gab ihnen kein Geld um neue zu kaufen
trotzdem die Kammer dieſes beantragt hatte weil die
Regierung dem Antrage nicht folgte Wir W dieſer
Lage überdrüſſig unſere unglücklichen andsleute
meinen daß wir ſie nicht en yſch genug verträten
Die zurückgekehrten Lehrer ſtellt man monatelang
nicht an jetzt hat man auch den täglichen Urlaubs
zuſchuß für Soldaten aus dem beſetzten Gebiet in Höhe
von 2,50 Fres aufgehoben An wen ſollen ſich dieſe
Unglücklichen wenden Es iſt ein wahres Chaos
Re finanziellen und wirtſchaftlichen Zerwer

tungsmöglichkeiten der Kriegsanleiheſtücke

Die deutſche Kriegsanleihe wird nach dem Kriege
nicht wie die früheren Reichs und Staatsanleihen ein
Papier ſein das durchweg ruhig im Geldſchranke ad
bewahrt und nur bei den Zinszahltagen herausgeholt
wird um die fälligen Zinsſcheine in Bargeld umzu
wandeln es wird vielmehr da ein weſentlicher Be
ſtandteil des deutſchen Volksvermögens in deutſchen
Kriegsanleihen feſtgelegt iſt gewiſſermaßen eine Art
Geldumlaufsmittel darſtellen das ſeine guten Dienſte
wie jedes andere Geld auch tut

Da iſt zunächſt eine Beſtimmung die zugreich
namentlich für die ländlichen Schichten einen

beſonderen Anreiz zur Zeichnung auf die neunte
Kriegsanleihe ausüben dürfte daß nämlich bei
den ſpäteren Verkäufen und Verſteigerun
gen aus den Beſtänden der Heeres und
Marineverwaltung die Nriegsanleiheſtöcke
zum Nennwert in Zahlung genommen und ſolche
Käufer vorzugsweiſe berückſichtigt werden die damit
zahlen Eine kurze Ueberlegung ſagt uns welche
Vorteile demnach mit dem ſitz der Kriegsanleihe
verknüpft ſind

Fürs erſte iſt der Kreis der ſpäterhin und zum
eil auch ſchon jetzt freiwerdenden Heeresdienſte die3

ungeheuer groß Außerdem gehört darunter manches
was von anderer Seite kaum oder nur unter ganz
erheblich höheren Koſten zu beſchaffen ſein wird alſo
insbeſondere Pferde Wagen und Fahrzeuge aller Art
ſowie Geſchirre mit allem Zubehör Feldbahngerät
Motorlokomotiven Automobile und Kraftfahrzenuge
landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ſowie Werk
zeug Fabrikeinrichtungen mit den zugehörigen Ma
ſchinen und Geräten Eiſen Stahl und andere Me
talle Holz und ſonſtiges Baumaterial Webſtofſe und
Rohſtofſe von allen Sorten Futtermittel und ſonſtige

zreibende und Unternehmer jetzt und ſpäter ſo
dringend braucht

Es erd alſo bei den ſtaatlichen Verkäufen vor
zugsweiſe derjenige berüccſichtigt der Kriegsanleihe
an Zahkungsſtatt geben kann und er erzielt dazu ſo
fort einen greifbaren Gewinn weil er die Diffe
renz zwiſchen Nennwert und Ausgabe
kurs zu ſeinen Gunſten verrechnen laſſen darf Bei
allen Verkäufen und Zuſchlägen werden Kriegs
anleiheſtücke bis zur vollen Höhe des Kauf und Zu
ſchlagspreiſes in Zahlung genommen Als Kriegs
anleihe in dieſem Sinne gelten ſämtliche fünſprozen
tigen Schuldverſchreibungen des Reiches ohne Unter
ſchied ſowie die ſeit der ſechſten Anleihe ausgegebenen
e proz auslosbaren Schatzanweiſungen

Da der Andrang von Kaufangeboten und Geſuchen
auf frei werdende Heeresbeſtände wie zu erwarten
überaus groß ſein wird ſo dürfte es außerhalb jeden
Zweiſels ſein daß nur die Jnhaber von Kriegs
anleiheſtücken für den Bezug der überzähligen
Heeresmaterialien in Frage kommen

Liegt in dieſen Fällen das Erfordernis des

gar

Kriegsanleihebeſitzes vor ſo wird in zahlloſen andern
das Verwenden der Kriegsanleihe an Zahlungs Statt
gern geſehen und von Vorteil ſein So wird beim
Kauf und Verkauf von land wirtſchaftlichen Grund

ſiücken und von Häuſern beſonders in ſolchen Fällen
bei denen ſich der Vorbeſitzer zur Ruhe ſetzen will die

Hriegsanleihe wohl durchweg als gern geſehenes Zah
lungsmittel angenommen da kein Papier eine ſolche
Sicherheit bietet und da auf dieſe Weiſe die Schwie
rigkeiten der Unterbringung des Rentenkapitals ver
mieden werden Es iſt ferner mit Sicherheit anzu
nehmen daß die deutſchen Kriegsanleihen nach
Kriegsbeendigung an der Börſe ein gern gehandeltes
Papier darſtellen da das Reich bekanntlich alle Vor
kehrungen trifft die einen Rückgang des Kurſes zur
Unmöglichkeit machen und die daher auch im Aus
lande Nachfrage nach den deutſchen Anleihen hervor
rufen werden Unter dieſen Umſtänden die als ge
geben angenommen werden dürfen wird auch im
ſonſtigen geſchäftlichen Verkehr das Kriegsanleiheftüch
jederzeit zu einem normalen Kurſe gern in Zahlung
genommen

ÜÄÄ hm Aber Fräulein Reinhard hatte vergeblich auf einen j ſtanden Sie hatte ſich ſchon

nicht Anirag gewartet 5Offen hatte Werner ſeinem Vater geſagt warum ſie ſein konnte ſo hatte ſie doch ein weiches liebe
er das entſcheidende Wort nicht geſprochen hatte Und bedürftiges Herz und Felice war das einzige Weſen

von dieſem Tage an hatte der alte Herr feinen Sohn auf der Welt das ſie lieben durfte und das ihr Liebe
nicht mehr mit Heiratsplänen bedrängt
liebte Felice ebenſo zärtlich als ſein Sohn und hatte auch jetzt noch im Hauſe Rottmann

mutter erhalten
mert Wer ſoll nun die Vita Werft erben wenn du

keinen Sohn hinterläßt
Da hatte Werner gelächelt
So Gott will führt einmal ein tüchtiger Mann

Und wenn nicht warum
ſoll Felice nicht ſelbſt Herrin über die Vita Werft
werden Es gibt ja auch regierende Fürſtinnen

Der alte Herr hatte lächelnd das Haupt geſchüttelt
Da wollen wir ihr ſchon lieber einen tüchtigen

Mann wünſchen Aber daß du einſam bleiben willſt
tut mir für dich leid Du biſt noch zu jung um auf
alles Glück zu verzichten

Werner faßte des Vaters Hand
Jch habe mir ſelbſt meine ſchlimmen Erfahrungen

zuzuſchreiben Vater Hätte ich auf dich gehört wäre
alles anders gekommen Aber das gebrannte Kind
ſcheut das Feuer Damit war das Thema für alle
Zeit zwiſchen Vater und Sohn erledigt geweſen Und
drei Jahre ſpäter war Werners Vater geſtorben und
er war Herr der Vita Werft geworden Jnzwiſchen
hatte er eine Erzieherin für Felice engagiert und er
hatte damit einen ſehr guten Griff getan Fräulein
Heller war nicht nur eine tüchtige Lehrerin mit einem
geſellſchaftlich tadelloſen Auftreten ſie war auch gütig
klug und verſtändnisvoll und hängte ihr einſames
Herz mit großer an ihren Högling

So konnte Werner Rottmann in allen Stücken mit
der Erzieherin ſeiner Tochter zufrieden ſein

Er war es auch Und als Felices Erziehung als
beendet angeſehen werden konnte bat er Fräulein
Heller auch ferner in ſeinem Hauſe zu bleiben als

ſchützerin und Ehrendame für ſeine Tochter
Damit war Fräulein Heller nur zu gern einver

Denn er ſentgegenbrachte

Es ſind alſo alle Bürgſchaften vorhanden daß die
iegsanleihe nicht nur die beſte und zugleich eine

hochverzinsliche Geldanlage und ihr Kurs geſichert iſt
ſondern daß auch ihrer finanziellen und wirtſchaft
lichen Verwertung im täglichen Leben ein breiter
Spielraum eingeräumt ſein wird So bietet heute
die Zeichnung auf die neunte Kriegsanleihe in vielen
Fällen greifbare Vorteile in allen anderen aber iſt
und bleibt ſie die beſte und ſicherſte Geldanlage die
ſpäter jederzeit die Möglichkeit bietet Bargeld ohne
Verluſt dafür wiederzuerhalten

Kriegsallerlei
Die Wohnungsnot in Chriſtiania

tk Wie dem Tägl Korr aus Chriſtiania ge
ſchrieben wird hat in der norwegiſchen Hauptſtadt
die Wohnungsnot das Maß des Erträglichen bei
weitem überſchritten Schon ſeit Wochen müſſen die
unteren Schichten der Bevölkerung ſich mit den un
zulänglichſten und ſcheußlichſten Wohnſtätten be
gnügen ein Teil der ärmeren Bevölkerung kampiert
Nacht für Nacht auf den Polizeiwachen Jm ganzen
ſind zurzeit 2700 Perſonen ohne Wohnung ungerech
net die beſſergeſtellten die es ſich leiſten können in den
Gaſthöfen ein oder mehrere Zimmer zu mieten und
ſo dazu beitragen daß fremde Reiſende oft alle
Fremdenherbergen beſetzt finden Uebrigens ſind die
jenigen die Wohnungen beſitzen keineswegs gut
geſtellt die Wohnungen ſind zum Teil lebensgefähr
lich ſchlecht vor allem laſſen ſie in geſundheitlicher
Hinſicht erheblich zu wünſchen übrig Glücklich der
jenige der wenigſtens bei Verwandten oder Bekann
ten nächtigen kann Die Bautätigkeit ſteht zwar zur
zeit in höchſter Blüte vermag aber nichts oder eben
nur wenig auszurichten

Er ſcheint das Getränk gekoſtet zu haben
tk Eine drollige kleine Anzeige die letzten Endes

auch ein Zeichen der Zeit ſein dürfte ſtand dieſer
Tage in einem ſchwediſchen Blatt ſie lautet in Ueber
ſetzung folgendermaßen Derjenige Mann der am
vergangenen Mittwoch den Krug mit 5 Liter
Waſſer bei mir unterſtellte und ſich dafür ein Dar
lehen geben ließ wird erſucht gegen Rückgabe des
Darlehens ſein Waſſer wieder abzuholen ſonſt erfolgt
Strafanzeige da er erkannt wurde Da ſcheint in
der Tat ein ſehr findiger Kopf am Werk geweſen zu
ſein Was mag er wohl dem Darlehensgeber als Jn
halt des Kruges vorgeſpiegelt ha Milch Wein
oder Schnaps Jedenfalls ſcheint der Darlehens
geber ſelbſt geh bekommen und von dem köſtlichen
Naß eine kleine Probe hinter die Gurgel gegoſſen zu

e Seine Enttäuſchung war dann freilich doppelt
chmerzlich

Vom Aerztehonorar
Jn Wellington der Hauptſtadt von Neuſeeland

haben die Aerzte eine lebhafte Bewegung eingeleitet
um durchzuſetzen daß ſie in Zukunft ihr Honorar ſo
fort nach der Behandlung empfangen Der Krieg ruft
auch in jenem fernen Erdteil tieſgreifende Umwälzun
en hervor das Leben wird immer teurer in den
amilien ändert ſich vieles kurz die neuſeeländiſchen

Jerzte wollen nicht mehr bis zum Ende des Jahres
auf ihr Honorar warten Die engliſchen Aerzte haben
übrigens ſchon immer darauf beſtanden daß man
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ihnen ihr Honorar ſofort auszahle und ſie ſind für
ihre fernen Kollegen das beneidete Vorbild Gerade
von den engliſchen Aerzten gibt es im Lande eine Un
zahl Anekdoten die darauf anſpielen wie peinlich ge
nau ſie auf die Wahrung ihrer Intereſſen bedacht ſind
So wird erzählt ein junger Mann habe zu einem
ſeiner Freunde geſagt er wolle den berühmten Arzt
Clifford konſultieren aber er müſſe ihn um u
des Honoxrars bitten weil er im Augenblick kein Gel
abe Glaube nur ja nicht daß dir das gelingt habe

ihm der Freund geäntwortet denn wenn Dr Clifford
krank iſt und ſich ſelbſt konſultiert um ſich eine Medizin
zu verſchreiben ſo zieht er immer eine Guinee aus
der rechten Weſtentaſche um ſie in die linke zu ſtecken

Kriegsztg

Unter Schiebern Jch habe noch ein paar Zent
ner Marmelade liegen aber ſie ſchäumt ſchon
Stieſel verkaufe ſie doch als

lade Auslandsware
V rauſe Marmes
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ſehr vor einer Drennung
von Felice gefürchtet Denn ſo energiſch und reſolut

So blieb Fräulein Heller und war
Sie hatte es ver

ſtanden ſich an die Spitze des ganzen Hauswefens zu
9

C

wohl Und da Fräulein Heller eine ganz ſympathiſche
und anſehnliche Erſcheinung war deren Perſönlichkeit
etwas vorſtellte ſo war aus der ehemaligen Erzieherin
jetzt eine reſpektliche Repräſentantin des vornehmen
Haushaltes geworden

Felice hatte inzwiſchen faſt das einundzwanzigſte
Lebensjahr zurückgelegt und ſie hatte ſich nicht nur zu
einer lieblichen eigenartigen Schönheit entwickelt der
ein unbeſtimmter fremdartiger Reiz anhaftete ſondern
ſie war auch ein wertvoller Menſch von vornehmer
Denkungsart geworden Jhr war ſtolz auf
ſeine ſchöne und liebenswerte Tochter die ihm alles
erſetzen mußte was er ſonſt im Leben entbehrte

So glücklich nun Felice Rottmann auch eigentlich
hätte ſein müſſen umgeben von der Liebe ihres Vaters
und allem Komfort des Reichtums ſo lebte doch tief
innen in ihrem Herzen eine heimliche Trauer ein
heimliches Sehnen Sie wußte daß ihr jenſeits des
Ozeans eine Mutter lebte die ſie hätte lieben mögen
und die ſie nicht einmal von Angeſicht zu Angeſicht
kannte

Jhr Vater hatte ihr als ſie älter und reifer ge
worden war mancherlei aus ſeinem Leben erzählt und
hatte verſucht ihr möglichſt harmlos zu erklären was
ihn von ihrer Mutter getrennt hatte Jn ſchonungs
vollſter Weiſe hatte er es getan Sie ſollte nicht ge
zwungen ſein ihre Mutter zu verachten Das wollte
er ſeiner Tochter nicht antun Von dem Treubruch
ihrer Mutter erfuhr Felice nichts Er ſagte ihr nur
die Verſchiedenheit der Charaktere des Blutes und der
Anſchauungen haben ihn von der Frau getrennt die
ſeines Kindes Mutter war Er verſchwieg ihr auch

Wer

die niedrigen Eigenſchaften ihrer Mutter Fortſ f,
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